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es handele sıch dabei nıcht um Gottheiten unıversellen Charakters, iıhre Rolle
bleibe auf Donner und Blıtz beschränkt (359, 204) Daher gebe keine andere
Lösung als Cdrıe der ancestor gods. Der ott dieser antu 1st 1so nıchts anderes
als e1in Geschöpf, der erste 1n der Reihe der verehrten Ahnen Ihe eldest
CesLors, who,; havıng een endowed 1th qualities belongıng heavenly beings
an world creators have, at comparatıvely [ate heri0d, een assıgned the
character of Hıgh ods Wenn Vt. einer solchen Schlußfolgerung
kommen konnte, dann 1U deshalb, weıl nıcht reinlich zwischen entleibten
Seelen un!: Gott untersche1idet (100—109); die Seelen der Verstorbenen Sind
für iın gods. Vf hätte außerdem unterscheiden sollen zwischen dem ult VeEeIr-
storbener Famılienangehöriger, der eın iındıiıviduell ist beweist also, daß
diese Bantu dıie Existenz eINESs persönlichen Fortlebens zulassen, A45S5 Vt nıcht

glauben Wa (101) un dem ult der Stammesahnen, gerechnet Von der
Generation. Er hätte dıe Untersuchung der National- der Stammeshelden

Vomn der des Schöpfer- und Vergelter-Gottes iIrennen sollen.
Unsere Zurückhaltung wırd noch größer, Vf ber den Bereich seiner Unter-
suchung‘, C1e Südost-Bantu, hinausgeht und seine regionalen Suggestionen auf
dıe Höchsten W esen der West- un Zentral-Bantu ausdehnt (z auf die
Nzambı) Wenn NE:: STa siıch auf das relıg1öse Ritual beschränken, dıe
vergleichende Mythologie un: die Moral in seine Untersuchung miteinbezogen
hätte, n  ware sıcher Sanz anderen Schlußfolgerungen uber den Glauben

eın Fortleben und über den Begriff des Höchsten Wesens bei den Bantu
gekommen.
Rom rof. Vvan Bulck

SHUSTER, (JEORGE Relıgıon Behind the Iron (‚urtain. Verlag Macmillan
Company, New York 1954 AAA 251 4,—

Der Verfasser, Jeizt Präsıdent des Hunter GCollege 1n New Y ork, hat früher 1n
Frankreich studıert, diıe meıisten europäischen Länder bereist un: nach dem
etzten Krıege wichtige Posten 1n Deutschland bekleidet, dafß mıt den uTO-

päischen Verhältnissen vertraut ist Diese Vertrautheit, speziell auch mit den
Zustanden 1n Deutschland, Polen und auf dem Balkan, gubt seiner Beurteilung
wohltuend wirkt.
der relig1ösen Lage bei ler persönlichen Note e1inNne sachliche Sicherheit, die
Nach einer aufschlußreichen historischen Perspektive g1bt NT eınen klaren,
fassenden Überblick über die Fıinstellung und das Verhalten der Kommunıisten
gegenüber Religıon und relig1ösen Gemeinschaften ın Ostdeutschland, Jugo-
elavıen un: den osteuropäischen Satellitenstaaten, woben der relig1ösen Wiıder-
standskrait der Katholiken, Protestanten und Orthodoxen seine besondere Autf-
merksamkeıt wıdmet. Anuch dıe inneren und außeren Zusammenhänge SOW1e dıe
Gründe für eın etwaıiges Versagen werden berücksichtigt. Das Judentum unter
Hammer und Sichel wird 1n einem eigenen Abschnitt behandelt. AÄAm Schluß gibt
Vf. eine kurze Analyse der inneren Zusammenhänge, umm Wege ZUT Überwin-
dung für d 1e Zukunft inden.
Dıe Darstellung stutzt sıch auf Dokumente, Augenzeugenberichte und person-
lıche Beobachtungen. Be1i aller sachlichen Zurückhaltung wırd doch dıe griımme
Entschlossenheit der Kommunisten 1mM Kampf jede Relıgion, dıe nıcht rest-
los kommunismushörig geworden ıst, dıe bıttere Ungerechtigkeit der Justiz, der



Besprechungen

Gesetze un: Prozesse, das raurıge 108 und namenlose e1d der relıg1ösen
Führer und (Getreuen deutlich sıichtbar Es 1St ohl dıe bisher umtassendste un
sachlichste Darstellung auf diesem Gebiete, 10 Bereicherung tür jeden, der sıch
für relig1öse Fragen un: das Problem der Religionsireiheit besonderen inter-
essiert.. ber CIN1SC Kleinigkeiten 51 2 9 9251 mußte W eskamm
heißen: auch ıst der Titel iırreführend, weıl Sowjetrußland nıcht behandelt
wird! wırd INa  b daher CIn hinwegsehen.
St Augustıin Dr Joh Schütte SVD
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Ziwanzıg Missionsjahre China (7 Anm berechtigen den erf nach den
Gruüunden iragen, wodurch der Zusammenbruch der Mıssıon C'hina bewirkt
der wenıgsfiens nıcht aufgehalten wurde „Die Ruhezeit der chinesischen Mıss10-
NaTtc (98) gibt ıhm Gelegenheit Gedanken ordnen und vorzulegen, die
Zeugn1s geben VO:  - SCINCT Liebe China un SEINCT Sorge dıe Mıssıon 105 -

gesamt Die Gründe dafür, dafs auch bıs ZU Zusammenbruch der Mıssıon noch
nıcht 6 Prozent des chinesischen Volkes christlich geworden Wal lassen sıch als
praktische un theoretische zusammenstellen
Dıe praktıschen Gründe entspringen alle Ungenügen Ungenügend Wr
dıe Vorbildung der Katecheten und Katechetinnen, angefangen VO  w den Mıss10-

ber die Missionsschwestern bıs hın den einheimischen Lehrern Das
wiederum hatte SC1HEN Grund darın, daß dıejenıgen, dıe ZU Missıonsarbeıit auS-
bildeten, nıcht mıt den Verhältnissen des Landes, sSC1NECT Geistesart un: kulturel-
len Vergangenheit veriraut Für entscheıidend häalt erf C5S, dafß dıe
Frage nach der katechetischen und lıturgıschen Sprache noch nıcht geklärt 1St
weder für dıe Gebete, noch für Brevıer, Rituale und Missale, un: 1
sten ur dıe Bibelübersetzung Auf das Unheil des „Kolonial Fımmels und I'r1-
kolore Komplexes wird 1Ur Uurz hingewlesen (79 Anm 22)
Die praktıischen Schwierigkeiten sSiınd dem erf bewirkt durch 4G CHYC Auf-
fassung und TWOITTECNC Handhabung der Theologie I Th) Er 111 C111 solche
Umschreibung tür finden, dafß alles, Was heute gemeınhın mıiıt bezeichnet
wırd darın SCINCN Platz finde, ZWarT, dafß der Ordnungszusammenhang der
großen Zweigfächer der modernen darın aufleuchte“ (7 ist ıhm „ W1S:
senschaftliche Rückbesinnung auf dıe gesamte OÖffenbarungswirklichkeit un deren
Beziehung ZU Menschen“ (9 D 68) der A aS methodisch-systematische,
'Uurz das wissenschaftliche Besinnen auf das Glaubensbewußtsein“ (30) „Gegen-
stand der Glaubenslehre 15S£ der objektive Glaubensgeist des gesamtien (xottes-
volkes A a — Weil UU dıe Offenbarungswirklichkeit die profan natürliche
Wirklichkeit eingebettet ist (9) deswegen 15% c5S „Aufgabe der Offen-
barungswirklichkeit und profan natürliche Wırklıchkeit einander gegenüberzu-
stellen un 111 iıhrer gegense1ıtıgen Unterschiedlichkeit dıe Harmoniı1e aufzuzeigen
(14) Das ıll ert. dadurch erreichen, daß die Hauptgruppen: Fundamen-
taltheologie, geschichtliche Th, der Seelsorge, Bibeltheologie un: theologische
Glaubenslehre alle Zweigfächer der modernen einbezieht (31)
Beizupflichten ıst dem erf darın, da: die Missionsarbeit Wende steht
nıcht Nur Chına darın, dafß 11La  I nıcht eindringlich ber dıe Gründe


